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Die „Low Line“ in Köln: Grüne Oase
zwischen Ehrenfeld und Lindenthal!

Erfahren Sie, wie die „Low Line“ in Lindenthal als
Schlüsselprojekt zur nachhaltigen Stadtentwicklung Kölns

konzipiert wird.

Lindenthal, Deutschland - Köln-Ehrenfeld, ein Stadtteil im
Wandel! Die „Low Line“, ein innovatives Grünprojekt, nimmt
Formen an und zieht die Blicke der Kölner an. Inspiriert von der
berühmten New Yorker „High Line“, hat die Arbeitsgemeinschaft
„Studio Weststadt“ im Auftrag der Stadt Köln ein
Gesamtkonzept entwickelt, das nicht nur Umweltbewusstsein
fördert, sondern auch die Lebensqualität in der Region steigern
soll. Nach Informationen von Rundschau Online wird die „Low
Line“ als Schlüsselprojekt für die nachhaltige Entwicklung der
Weststadt angesehen.

Was steckt hinter der Idee? Durch einen etwa drei Kilometer
langen Rad- und Fußweg soll die Verbindung zwischen den

https://www.rundschau-online.de/koeln/ehrenfeld/ehrenfeld/new-york-ehrenfeld-lindenthal-die-low-line-hat-ihr-vorbild-in-manhattan-1049569


Stadtteilen Ehrenfeld, Braunsfeld und Müngersdorf gestärkt
werden. Dieser Weg führt vom Ehrenfelder Bahnhof in
Südrichtung über den Grünen Weg und überquert eine
ehemalige Trasse der Häfen und Güterverkehr Köln AG (HGK).
Besonderes Augenmerk liegt dabei auf der Pflanzung neuer
Bäume, die nicht nur Schatten spenden, sondern auch zur
Verbesserung des Stadtklimas beitragen sollen.

Die Herausforderung mit den Bäumen

Doch nicht alles läuft nach Plan: Der Investor Pandion plant, fünf
Bäume an der Alsdorfer Straße zu fällen, um einen Weg für ein
neues Wohngebiet zu schaffen. Als Ausgleich wird ein etwa drei
Meter breiter Grünstreifen vorgesehen, auf dem Ersatzbäume
gepflanzt werden sollen. Diese Diskussion spiegelt wider, wie
wichtig die Balance zwischen urbaner Entwicklung und
natürlichem Grün ist.

Der Verlauf der „Low Line“ ist geprägt von einem Vielzahl an
Herausforderungen. Über die Hälfte der Strecke befindet sich
nicht in städtischem Besitz, was komplexe Verhandlungen mit
privaten Eigentümern nach sich zieht. Hier kommt die Idee der
„Reallabore“ ins Spiel, bei denen auf städtischen Grundstücken
in Zusammenarbeit mit Anwohnern neue Konzepte getestet
werden sollen. Dabei stimmen der Stadtentwicklungsausschuss
sowie die Bezirksvertretungen von Ehrenfeld und Lindenthal
einstimmig für die weiteren Schritte am „Low Line“-Projekt.

PĀN – Mehr als nur ein Wohnprojekt

In der Nachbarschaft entsteht zudem das neue Quartier PĀN in
Ehrenfeld. Hier wird ein lebendiger urbaner Raum angestrebt,
der Leben und Arbeiten vereint. Laut PAN wird dort ein Areal
erschlossen, das bisher der Öffentlichkeit verborgen war – ein
ehemaliger Schrottplatz und Industriegebiet. Das Ziel ist es, eine
Mischung aus Wohnraum und Gewerbe zu schaffen und damit
ein urbanes Umfeld zu bieten, das den Bedürfnissen der
modernen, aktiven Stadtbewohner entspricht.

https://www.pan.de/


Diese Entwicklungen sind Teil eines größeren Trends: Grüne
Freiräume und nachhaltige Stadtplanung stehen immer stärker
im Fokus. Umwelt Hannover beschreibt, wie Urbanes Grün
nicht nur zur Verbesserung des Stadtklimas beiträgt, sondern
auch positive Effekte auf die physische und psychische
Gesundheit der Stadtbewohner hat.

Mit dem Voranschreiten der „Low Line“ und dem Quartier PĀN
zeigt sich klar: Köln-Ehrenfeld ist als Wohnort hoch im Kurs. Die
Ideen sind nicht nur innovativ, sondern fördern auch ein
nachhaltiges Miteinander in der Stadt. Man darf gespannt sein,
wie sich diese Projekte weiterentwickeln werden und welchen
Einfluss sie auf das Stadtbild haben werden.

Details
Ort Lindenthal, Deutschland
Quellen www.rundschau-online.de

www.pan.de
www.umwelt.uni-hannover.de

Besuchen Sie uns auf: mein-koeln.net
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